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Oben: Die fünf riesigen
Transportkäfige, die vom
Kunden für den Transport
zur Verfügung gestellt wur-
den, werden nachgesehen
und für den bevorstehenden
Transport hergerichtet

Rechts: Die gwundrigen Bi-
sone, die dem nicht alltäg-
liehen Geschehen von näch-
ster Nähe zuschauen wollten,
müssen mit einer kleinen Du-
sehe in unschädlicher Ferne
gehalten werden

Unten: Vor dem weiten Weg
scheint dieses Bisonkind noch
einen erquickenden Trunk
zu sich nehmen zu wollen,
denn wie lange wird es dau-
ern, bis es wieder etwas zu
rinken kriegt!

Mit viel List und Geschicklichkeit muss der mutige Wärter dein
jungen Büffel einen Strick an den Hörnern befestigen, da'
mit das Tier in die Transportkiste gezogen werden kann

Mit aller Gewalt müssen ihrer sechs Mann, vier vor und

zwei hinter der Transportkiste den an den Hörnern ange-
seilten Bison in seine Kiste ziehen

Oven: Oie süm ^iezigen
1>onspc>rtl«ofigs, <t!s vom
l(un<tsn kiir rien transport
lur Verfügung gestellt wur-
rtsn, werrtsn nockgeseken
unrt fur rtsn bevorstekencten
transport kergericktet

kìeckts: Oie gwunctrigsn öl-
zone, rtie rtem nickt olltäg-
licken Lsicksken von nock-
ster ktöks lusckauen wollten,
müssen mit einer icisinsn Ou-
zcke in unsckoctlicker ferns
gekolten werctsn

Ontsn: Vor <tsm weiten Weg
zcksint rtisses kisonlrinrt nock
einen erquiclrencten 'srunlr
lu sick nskmen lu wollen,
ctenn wie iongewirrt es ctou-

ern, bis es wierter etwas lu
rinlcen lcriegt?

tvtit viel bist unrt Lesckiclrlicklrsit muss rtsr mutige Worter rtei»
jungen kültel einen Ztricir an cten ktörnsrn befestigen, rt0'
mit rtos àfier in rtis 1'ransportlrists gelogen wercten lronN

tvtit oller Lswalt müssen ikrer secks tvtann, vier vor u»cl

lwei kinter cter 'fransportlriste cisn an cten l-iörnern ang«'
seilten kison in seine Kiste lisken



Das auf einem speziellen Wagen placierte Exportgut fährt dem Spezialreportage von
Bahnhof entgegen Hans Emil Staub

werden exportiert
Unten links: Für den weiten Weg wird dem guten
Tier noch ein Imbiss auf die Reise gegeben,

damit es nicht zu hungern braucht

Unten: Abends um 9 Uhr ist es endlich soweit,
dass die Kisten im speziell für den Transport
vorgesehenen Güterwagen untergebracht sind

ter des fruchtbaren Tierparks, Herr Dr. He-
diger, darum bemühen, das Zuviel seiner
dickhäutigen Vierbeiner zu verkaufen. Da
in der Schweiz zu wenig Liebhaber für seine
Büffel sind, werden diese von zoologischen
Unternehmungen viel gefragten Tiere mei-
stens nach dem Ausland verkauft. Ein solcher
Export findet jährlich in der Regel einmal
statt, nachdem die Jungtiere ein transport-
fähiges Alter erreicht haben. Ein solcher Bison-
transport ist gar nicht so einfach und unge-
fährlich, wie sich der Laie vielleicht vorstellt.

Ilass die Schweiz ein Exportland par ex-
cellence ist, ist weit und breit bekannt.

Die Armbrustprodukte, für welche unser
kleines Land Weltbedeutung erlangt hat,
müssen wohl nicht erst aufgezählt werden.
Abel- dass wir Büffel exportieren, darüber
dürften wir wohl nicht gering erstaunt sein.
Tatsächlich befindet sich im Berner Tier-
Park Dählhölzli eine Bisonzucht, die sich
eitles besonders guten Gedeihens erfreut,
und dadurch einen Ruf erlangt hat, der
bereits über unsere Landesgrenzen hinaus
gedrungen ist. Jedes Jahr erfreut sich die
Dählhölzli-Bisonfamilie eines erfreulich gros-
sen und gesunden Familiennachwuchses. Da
es die Platz- und vor allem auch die Futter-
Verhältnisse der Kriegszeit nicht erlauben,
die Bisonkinder im Dählhölzligebäude weiter-
'eben zu lassen, so muss sich der Verwal-

Beim «Versandbereitma-
chen» des Büffelexportes,
von dem unsere Bilder
berichten, mussten für die
vier Büffelkinder und eine
Bisonkuh sämtliche Tier-
wärter der Anlage samt
ihrem Verwalter, von
morgens 6 Uhr an ihre
vollen Kräfte und ausge-
klügeltsten Listen (kommt
von List) anwenden, bis
die fünf riesigen Trans-
portkisten nachts um zehn
Uhr endlich versandbereit
in ihrem Güterwagen ver-
staut waren. Wie dieser
seltsame Export in Szene

gesetzt wurde, darüber
berichten nun unsere hier
veröffentlichtenBilderein-
gehender.

Sämtliche Wärter des Tierparks Dählhölzli müssen antreten, um die ungeheuer
schwere Kiste mit dem nicht minder gewichtigen Insassen auf den Transport-
karren zu heben

Oos auk einem spexieiien Wogen piacierte ^xportgut täkrt öem Lpexiaireportage von
koknkof entgegen l-ians vmit Staub

iverÄen exportiert
Unten iinks: für cisn weiten Weg virct <tem guten
'sien nock ein imbiss ouf ctie keise gegeben,

ctomil es nickt xu kungern brouckt

Unten: ^bencis um Ukr ist es encliick soweit.
<toss ctie Kisten im spexieü für öen Transport
vorgesekenen Qütervogen untergebrockt sinct

ten cles srucktbaren Tierparks, I-terr Dr. kte-
üiger, ctarum bemüken, clos Zuviel seiner
ctickkäutigen Vierbeiner xu verkaufen. Da
in lter Sckvsix XU venig biebkaber für seine
büffei sinci, vercten ctisse von xooiogiscken
Unternskmungen viel gefragten 1°isre nisi-
stens nock clenn /kuslonct verkauft. vin soicker
vxport finctet jäkrück in cter Kegel einniol
statt, nackctem ctie tungtiere ein transport-
fäkiges ^Iter erreickt Koben. vin soicker vison-
transport ist gon nickt so eintock unlt vnge-
fäkriick, vie sick «ter voie vielleickt vorstellt.

»lass ctie Sckveix ein vxporttanct par ex-
cellencs ist, ist veit unct breit bekannt,

i^'e ^rmbrustproctukte, für veicke unser
kleines vanct Vfeitbecteutung erlangt Kot,
müssen voki nickt erst avsgexöklt vercten.
^ber class vir vüfsei exportieren, cloröber
üürsten vir voki nickt gering erstaunt sein,
^otsäckück betinctet sick im verner 1°ier-
park väklköixli eine öisonxuckt, «lie sick
aisles besonders guten Qecteikens erfreut,
unct ctactvrck einen kuf erlangt kat, «ter
bereits über unsere I.anctesgrenxen kinavs
gectrungen ist. tectes takr erfreut sick ctie

^äkikölxti-visonfomiiie eines erkrevlick gros-
sen unct gssuncten vamiiiennackvuckses. l)o
es ctie piatx- unct vor ollem avck ctie putter-
verkäitnisse «ter Xriegzxeit nickt erlauben,
üie kisonkincter im lZäkikötxligebäucle veiter-
ieben xu lassen, so muss sick «ter Vervol-

keim «Versanctbsreitma-
cken» lies vüffeiexportes,
von ctem unsere viicier
berickten, mussten für ctie

vier vvfseikincter unct eine
visonkuk zämtlicke l'ier-
värter «ter Anlage samt
ikrem Vervalter, von
morgens à Ukr an ikre
vollen Xräste unct ousge-
kiügeitsten l-isten ^kommt
von vist) onvencten, bis
ctie fünf riesigen 1>ans-
portkisten nockts um xekn
Ukr encliick vsrsonctbereit
in ikrem t-ütervagen ver-
staut varen. Vfie ctieser
seitsame vxport in Sxene

gesetxt vvrcte, ctarvber
berickten nun unsere kier
veröffsntiicktenkiiclerein»
gekencler.

Zömtiicke Wörter ctes l'ierporks Oakiköixii müssen antreten, um ctie ungekeuer
sckvere Kiste mit clem nickt minösr gevickkgen insossen aus öen Transport-
karren xu keben
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